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Berlin, den 05.02.2019 
Liebe Kolleginnen, liebe Frauen, 
 
hiermit möchten wir Sie/euch ganz herzlich zu unserer Fachveranstaltung „Digitale Gewalt 
gegen Frauen – Cybermobbing und Cyberstalking“ im Rahmen des Frauenmärzes 2019 ein-
laden.  
 
Das Plenum findet statt am  
Montag, den 11.03.2019 von 10°°- 12°° 
Ort: Im ehemaligem Rathaus Kreuzberg | Yorckstr. 4-11 | 10965 Berlin| 1. Etage |  
BVV-Saal   
 
Tagesordnung 
10:00  Begrüßung: Petra Koch-Knöbel | Frauen- und  Gleichstellungsbeauftragte 
 
10:15  Vortrag  „Digitale Gewalt gegen Frauen – Cybermobbing und Cyberstalking“  
                            Referentin: Jenny-Kerstin Bauer | Master of Social Work |  
                            Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession 
 
Das Internet und alle damit verbundenen technischen Geräte, wie Computer, Laptops und 
Smartphones, ist nicht mehr aus unserem Alltag wegzudenken. Wenn damit Frauen und 
Mädchen gezielt beleidigt, bloßgestellt, isoliert, beschimpft, erpresst und bedroht oder so-
gar gestalkt werden, geht es um digitale Gewalt. 
Digitale Gewalt gegen Mädchen und Frauen umfasst eine Vielzahl von Angriffsformen, die 
auf Herabsetzung, Rufschädigung, soziale Isolation und Nötigung oder Erpressung bis hin zu 
massiven Gewalt- und Vergewaltigungsandrohungen gegenüber den Betroffenen abzielen. 
Die oftmals anonyme Vorgehensweise der Täter*innen im Internet erleichtert die Angriffs-
vielfalt.  
Frauenunterstützungseinrichtungen, andere Unterstützer*innen sowie betroffene Frauen 
stehen in der Bewältigung dieser Gewaltform vor großen Herausforderungen.  
Sie benötigen Informationen und kompetente Unterstützung zu Fragen der Technik, der 
Funktionsweise des Internets und zu spezieller Software, um sich adäquat zu schützen und 
diese Form von Gewalt zu bewältigen.  
In dieser Informationsveranstaltung sollen praktische Möglichkeiten der Unterstützung in 
rechtlicher, technischer, polizeilicher und psychosozialer Hinsicht aufgezeigt werden.  
 
Wir hoffen auf eine möglichst große Beteiligung und verbleiben  
mit frauenbewegten Grüßen 
 
 
 
Petra Koch-Knöbel      
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte      
 


